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Zum Totensonntag.

Von Prälat v . Planck.
Unserer Toten zu gedenken mahnt uns der heutige

Sonntag . Und in diesem Jahr , wie im vergangenen,
sind es vor allem unsere Gefallenen , deren Gedächtnis
wir erneuern . Unsere Gefallenen — damit meinen wir
nicht bloß die, welche auf dem Schlachtfeld den Helden¬
tod starben ; auch die rechnen wir ihnen zu , die im La¬
zarett , vielleicht nach langem Kamps, ihren Wunden er¬
legen sind, auch die, welche Krankheit oder Siechtum
im Schützengraben oder auf anstrengenden Märschen sich
geholt und die vielleicht in der Heimat von den Eigenen
tzepfelgt, ihr Leben geendet haben . Sie alle, die in
treuer Pflichterfüllung ihr Leben eingesetzt und fürs
Vaterland sich geopfert, ob ihnen hier oder in der
Ferne ihr Grab gegraben ward , — sie alle stehen heute
vor unserer Seele und wir gedenken ihrer mit unaus¬
löschlicher Dankbarkeit.

Was wäre aus unserem Vaterland geworden, wenn
sie nicht als starker Wall unserk gesegneten deutschen
Gaue geschützt hätten vor der verheerenden feindlichen
Flut ! Wer hinausschaut auf den Greuel der Verwüstung
da , wo der Krieg gehaust, und den Frieden der Dörfer
und Städte in der Heimat , der kann nicht anders , als
mit unauslöschlicher Dankbarkeit derer gedenken , die ge¬
storben sind, damlit wiir leb!en könnten . Mit einen
Dankbarkeit , die auch in Taten sich bewähren wird;
so mancher von ihnen hat — als letzte Sorge —
wrch an seine Lieben in der Heimat gedacht ; sie sol¬
len nicht umsonst auf uns gerechnet, auf unfern Bei¬
stand, unsere Fürsorge gehofft haben ! —

Und unser Dank wird ehrfürchtige Bewun¬
derung, wenn wir sagen, sie haben als etwas Selbst¬
verständliches das vollbracht, was in Friedenszeiten als
etwas ganz Außerordentliches angestaunt wird ; das ei¬
gene Leben opfern für anderer Leben . Sie sind in die
Fußstapfen jener Liebe getreten , von der es heißt : „ Nie¬
mand hat größere Liebe , denn die , daß er sein Leben
läßt für seine Freunde "

. Aber Dank und Bewunderung
hilft Herzen , die vieles , vielleicht alles für diese Welt
verloren haben in den Gefallenen , nicht hinweg über
die tiefe Trauer des Verlusts , über das Heimweh
und das lange bange Vermissen . Vielen ist ja die
Sonne ihres Lebens untergegangen . Darum soll die
Trauer ihr Recht haben, wir wollen sie heilig halten
und sie nicht stören, nicht durch Zudringlichkeit und
nicht durch laute Freude . Aber eine unfruchtbare
Trauer soll es nicht sein , die immer nur im Schmer¬
ze wühlt und über das „Warum " nicht hinauskommt
und sich ermüdet im Grübeln , Klagen , Anklagen und
im Beneiden anderer , die vom Leid verschont sind . Eine
Tm« « soll es sein , die immer begleitet ist von dem hei¬
ligen Entschluß : Wir wollen unserer Toten wert sein!
Wir wollen uns selbst vergessen, ans große Ganze den¬
ken und fürs Vaterland wirken ! Und eine hoffnungs¬
lose Trauer soll es nicht sein, die nur auf Tod
und Grab hinstiert und vergißt , daß das Leben stärker
ist als der Tod . Wir wollens festhalten : Unsere Toten
leben, sie leben in einem andern höheren Leben ; tot sind
sie nur für den irdischen Blick, verloren sind sie nur
für den irdischen Sinn . Die hoffnungsvollen Anlagen
und Keime reifen in einer höheren Welt ; was einer Gu¬
tes gewirkt, ist eine Saat für die Ewigkeit.

Die Kreuze alle , die unsere Soldaten auf die Gräber
ihrer Kameraden pflanzen , sie künden die große Wahr¬
heit : durch Kreuz zur Krone , durch den Tod zum Leben;
und wenn die Ueberlebenden in stillen Stunden durch
dm Friedhof wandeln , so klingt es ihnen nicht bloß
entgegen : „ Ach, wie bald , schwindet Schönheit und
Gestalt" , sondern sie vernehmen auch etwas von dem
Triumphlied : Tpd , wo ist dein Stachel ? Hölle , wo ist
dein Sieg ? Und das alte Prophetenwort gewinnt neue
Kraft : „ Er wird den Tod verschlingen ewiglich .

"

rieg.
Der deutsche Tagesbericht.

WTB . Großes Hauptquartier , 19 . November. (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz : Artillerie- und Minenkämpfe
in und bei den Argonnen, sowie in den Vogesen.

Ein deutsches Flugzeuggeschwader griff englische Trup¬
penlager westlich von Poperinghe an.

Oestlicher Kriegsschauplatz : Nichts Neues.

Ballankriegsschauplatz : Bei den gestrigen erfolgreichen
Verfolgungskämpsen wurden rund 5000 Serben gefangen
genommen . Oberste Heeresleitung.

* * *

In der allgemeinen Kriegslage im Westen und Osten
ist keinerlei Veränderung eingctreten . Die deutschen
Flugzeuge und U-Boote entfalten in den letzten Tagen
wieder eine sehr rege Tätigkeit . So griff ein deutsches
Lustgeschwader erfolgreich ein englisches Truppenlager
westlich von Poperhinge an . An der nordafrikanischen
Küste verbreitet eines unserer U-Boote Schrecken
und Furcht unter der feindlichen Schiffahrt . Ein engli¬
scher Hilfskreuzer , die englisch-ägyptischen Kanonenboote
„ Pvince Abbas " und „ Abdul Menem " wurden von ihm
vernichtet. Mit welcher Entschlossenheit unsere U-Boote
an den Feind Herangehen, zeigt der Ausgang des Kamp¬
fes , den dasselbe U-Boot mit einem bewaffneten englischen
Handelsdampfer ausfocht, und der mit dem vollständigen
Sieg des U-Bootes endigte.

Es wird von Tag zu Tag eine engere Spanne
Raumes , auf den das weichende serbische Heer und mit
ihm zugleich die Scharen der Flüchtenden des Serben¬
volkes zwischen den vorrückenden Armeen der Verbündeten
und den Grenzen Montenegros und Nordalbaniens zu¬
sammengedrängt werden . In den Schluchten und Tä¬
lern des Berglandes wälzen sich die Reste des überall
geschlagenen Heeres auf Nopibasar zu, das auch schon
stark von dm bei Raska stehenden deutschen und den
von Javor vorrückenden österreichisch-ungarischen Trup¬
pen gefährdet ist, und weiter im Süden können nur noch
Mitrovica und Prischtina das letzte Ziel der Flüchtenden
auf serbischem Boden fein , bevor sie heimatlos die Grenze
des eigenen Landes verlassen müssen.

Der Widerstand der Serben scheint jetzt völlig ge¬
brochen zu sein . Selbst einem strategisch so wichtigen
Straßenknotenpunkt , wie Kursumlija haben sie kampf¬
los geräumt ; nicht ohne ihn vorher ausgeplündert zu
haben , ein Zeichen, daß auch Zucht und Ordnung sich
bedenklich im serbischen Heer zu lockern beginnen . Süd¬
östlich von Kursumlija haben die Bulgaren die zwischen
diesem Ort und Leskovac liegenden Höhen des Radan-
Gebirges genommen und rücken über das Gebirge gegen
die Straße Kursumlija -Prischtina vor . Nördlich von
Kursulija überschritten österreichisch-ungarische Truppen
das dem Jbar -Tal östlich vorgelagerte Kopaonikgebirge
und dringen auf Raska im Jbartal vor , dem sich von
Norden schon deutsche Kräfte nähern . Im Moravicatal
stehen die Verbündeten im Begriff , die Paßhöhen des
Golija -Gebirges zu ersteigen, auf dem dieser Fluß seine
Quelle hat ; sind diese Pässe in den Händen der Verbünde¬
ten, so wird der Rückzugsweg von Novibasar nach der
montenegrinischen Grenze arg gefährdet, und ferner wäre
hier ein Keil in die serbische Front getrieben , der die
westlich stehenden Streitkräste von den im Süden stehen¬
den völlig trennt . Auch weiter westlich werden die Ser¬
ben allmählich hart an die montenegrinische Grenze her¬
angedrängt . Der Ort Javor wurde genommen, und
bei Nova-Varos nähern sich die Truppen der Verbünde¬
ten einem Nebenfluß des Lim , dem Uvac , der parallel
der Grenze fließt und hier nur etwa 20 Kilometer von
der Grenze entfernt ist . Es sind gewaltige Leistun¬
gen, die diese Versolgungskämpfe , zumal bei dem Schnee-
und Regenwetter der letzten Tage , das in ganz Ser¬
bien eingesetzt hat , stellen . Und doch wird der Vor¬
marsch nicht verzögert : es kann sich nur noch um eine
kurze Zeit handeln , bis überall die Grenze Serbiens
erreicht ist.

Ereignisse im Westen.
Die Lage Englands.

WTB . London , 19 . Nov . (Reuter .) Fm Unter¬
haus antwortete Bonar Law auf verschiedene Fragen,
er hege mehr Hoffnung , als seit Monaten . Trotz der
Ereignisse im nahen Osten ständen die Sachen,
wenn man den Krieg als Ganzes betrachte, nicht so
schlecht , wie es auf den ersten Blick scheine , lieber
die Dardanellen sagte er, niemand ftihle mehr «llS
er den Ernst des Zustandes . Das Haus könne versichert
sein, daß die Regierung bei dem , was sie getan habe,
und was sie zu tun gedenke , sich nicht durch die Auf¬
fassung beeinflussen lasse , daß, wenn ein Fehler be¬
gangen worden sei , bis zum Ende an ihm festgehalten
werden müsse. De Regierung werde sich ausschließlich
daran halten , was die besten militärischen Sachverstän¬
digen für den verständigsten Weg erklärten.

Asquith nach London zurückgekehrt.
WTB London , 19 . Nov . (Reuter .) Asauith

und seine Begleiter sind gestern abend von Paris nah
London zurückgekehrt.

Die Lage im Osten.
WTB . Wien , 19 . Nov . Amtlich wird verlautbart

vom 19 . November 1915 , mittags:
Russischer Kriegsschauplatz : Keine beson¬

deren Ereignisse.

Der Krieg mit Serbien.
WTB . Wien , 19 . Nov . Amtlich wird verlautbart

vom 19 . November 1915, mittags:
Südöstlicher Kriegsschauplatz: Die Mon¬

tenegriner wurden beiPriboj erneut geschlagen . Unsere
Truppen rücken unter dem Jubel der mohamedanischen
Bevölkerung im Sandschak ein . Die Vorhuten unserer
in Westserbien operierenden Streitkräfte stehen vor No v a
Sjenica. Eine Kolonne hat den 1931 Meter hohen
Jankov Kamen überquert . Die deutschen Divisionen des
.Generals von Köveß gewannen die Gegend von Raska;
südöMch von ihnen kämpfen am Fuß der Kopaonik
Planina österreichisch -ungarische Truppen . Die Vorrük-
kung deutscher und bulgarischer Divisionen gegen das
Becken von Pristina macht Fortschritte.

Serbiens Sache auch die Sache Italiens.
WTB . Paris , 19 . Nov . Der „Temps " erklärt,

man gewinne auch in Italien die Ueberzeugung, daß
Serbiens Sache auch die Sache Italiens sei.
Wenn auch ein Erfolg der Mittelmächte auf dem Balkan
den Krieg nicht entscheide , würde er doch weittragende
Folgen haben , die besonders für Italien von Wichtig¬
keit sein würden . Noch könne man dem Vorbeugen. Die
Anwesenheit der englischen Minister in Paris beweise,
daß der angekündigte Kriegsrat des Vierverbandes seiner
Verwirklichung entgegengehe und ohne das bisherige Zö¬
gern die notwendigsten Maßnahmen zur Weiterführung
des Krieges erörtern und durchführen werde. Die drin¬
gendste aller dieser Maßnahmen sei das unverzüg¬
liche Eingreifen Italiens in Albanien.
Hierzu werde der Aufentbalt der englischen Minister in
Paris beitragen.

Der Krieg mit Italien.
WTB . Wien , 19 . Nov . Amtlich wird verlautbart

vom 19. Novenrber 1915 , mittags:
Italienischer Kriegsschauplatz: Die ita¬

lienischen Angriffe an der Jfonzofvont haben wieder be¬
gonnen . Wie bei den letzten großen Kämpfen richten sie
sich auch diesmal hauptsächlich gegen den Raum von
Görz. Der Brückenkopf steht unausgesetzt unter schwe¬
rem Geschützfeuer . Angriffsversuche gegen Oslavija und
ein starker Vorstoß gegen die Podgorahöhe wurden ab¬
geschlagen. Die planmäßige Beschießung der Stadt Görz
dauerte vormittags 4, nachmittags über 2 Stunden an.
3000 Geschosse aller Kaliber waren diesem Zer¬
störungswerk gewidmet. Sie verursachten große Brän¬
de . Der militärische Schaden ist gering . Dagegen ist
die Einwohnerschaft durch Verluste an Menschen¬
leben und Eigentum schwer getroffen . Den
Nordabschnitt der Hochfläche von D >oberda griff der
Feind abermals heftig an . Am Nordhange des Monte
San Michele drang er abermals in unsere Stellung



ein . Die erbitterten Nahkämpfe endigten jedoch für unsere
Truppen mit der vollständigen Behauptung
ihrer ursprünglichen Kampflinie; alle Vor¬
stöße gegen Abschnitt von San Martina scheiterten unter
den schwersten Verlusten für die Italiener . Ebenso miß¬
langen an der Front nördlich des Görzer Brückenkopfes
zwei starke Angriffe des Feindes bei Zngora, meh¬
rere schwächere im Vrsic-Gebiet und im Raume von
Flitsch . Einer unserer Flieger bewarf die Tuchfabrik
von Schio mit Bomben.

Erfolgreicher Luftangriff auf Brescia.
WTB . Turin , 19 . Nov-. Aus Brescia erfahrt

„ Stampa " , daß einer der österreichischen Flieger mit
allen seinen Bomben militärische Anstalten in
Brescia getroffen habe. Eine Bombe sei in der Nähe
des Arsenals niedergefallen und habe mehrere Sol¬
daten getötet. Eine andere sei in der Nähe des Gasome-
ters und eine dritte auf die Waffenfabrik Tempiu!
gefallen . - i. . z. . - -.-L >

Griechenland.
Die Lage in Griechenland verwickelt und) ?

beunruhigend.
WTB . London , 19 . Nov . Im Oberhaus stellte Lord

Riblesdale die Frage , ob die Regierung imstande
sei , Mitteilungen über merkliche Fortschritte der militä¬
rischen Operationen und ihre politischen Pläne im nahen
Osten zu machen . Er fragte , ob es richtig sei, daß Sir
'Charles Munro geraten habe, sich von den Dar¬
danellen zurück Anziehen. Lord Lansdowne
weigerte sich, in diesem Augenblick darauf zu antwor¬
ten . Eine derartige Antwort müsse auch eine Erlkärung
über den Zustand in Serbien umfassen, der sich täg¬
lich verändere und über die Lage in Griechenland,
die -sehr verwickelt und , wie der Sprecher hinzu¬
fügen könne , beunruhigend sei ., Ebenso müsse man
dabei Gallipoli und die ägyptische Frage berühren . Es
sei unmöglich, über diese Frage getrennt von den ande¬
ren Kriegsschauplätzen zu reden . Die dem Bericht M u n-
ros beigefügten Ratschläge seien nicht genüegnd, um eine
Entscheidung in dieser großen politischen Frage zu tref¬
fen. Darum sei Kitchener ersucht worden , nach dem
Mittelmeer zu gehen. Lord Lansdowne wies noch
mit Nachdruck auf die Wichtigkeit des Kriegs¬
rates in Paris hin und erinnerte an die Erklärung
Asquiths über die Unabhängigkeit Serbiens . Zu Lord
Eourtneys Friedensrede sagte er , daß der Augenblick
nicht geeignet sei, über Frieden zu sprechen . (Beifall . )
Das Land sei zu diesem gewaltigen Ringen gezwungen
worden und werde weder deren nationalen Hilfsmittel noch
der moralischen Eigenschaften ermangeln , die es instand
setzen würden , den Kampf zu einem ehrenvollen und
erfolgreichen Ausgang zu führen . (Beifall .)

Wachsendes Mißtrauen gegen Griechenland
'
WTB . Mailand ) 19 . Nov . Der Pariser Mitar¬

beiter des „Corriere della Sera " meldet, daß im Kriegs¬
rat der Entente in Paris die dringendsten Maß¬
nahmen betreffs Griechenland und die Lage der
Alliierten in Mazedonien besprochen worden seien , denn
Griechenland werde vielleicht schon in kurzer Zeit deut¬
lich sprechen und bestimmte Verpflichtungen über¬
nehmen . Niemand in Paris lasse sich durch den herz¬
lichen Empfang Denys Cochims täuschen.

Eochims Audienz beim griech. König.
WTB . Paris , 19 . Nov . „Petit Journal " ^ weldet

aus Athen : Denys Cochim ist gestern vom König in
einstündiger Audienz empfangen worden.

Vergebliche Mühe des Bierverbands.
WTB . Paris , 19 . Nov . Die Blätter melden, daß

es Denis Cochin trotz des warmen Empfanges , der
ihm in Athen bereitet worden sei, nicht gelingen werde,
irgend welchen Einfluß ans die Haltung und die Ent¬
schließungen der griechischen Regierung auszuüben . Die
Presse betont , der Einfluß der Mittelmächte auf Regie-
nmg und Krone in Athen sei zu mächtig, als daß eine
Aenderung anders herbeigeführt werden könne, als durch
ein energisches Vorgehen des Vierverbandes . Wenn man
auch nicht verhindern könne , daß Griechenland zum
Feinde übergehe, müsse man doch um jeden Preis
verhindern, daß ein solches Ereignis eine Ueber-
raschung für die Alliierten sein werde. Es sei notwendig,
daß die Alliierten in militärischer Beziehung zu Lande
und zur See auf alle Fälle vorbereitet seien.

Die Repressalien des Bierverbandes gegen
Griechenland.

WTB . Amsterdam , 19 . Nov . Das „ Handelsbla-
det" bespricht in einem Leitartikel die Repressalien des
Nierverbandes gegen Griechenland, der griechische
Schiffe in England aufgehalten und die Aus¬
fuhr von Gütern von Marseille nach Griechenland
verboten habe . Das alles tue man , um Griechen¬
land dein Verbände gefügig zu machen. Glaubt man^
fbägt das Blatt , von Griechenland durch Bedrohung «oder
Angst mehr zu erlangen , als bisher schon erreicht worden
ist ? Von Griechenland,

' das schon so viel dem Viervev-
band getan , und seine Neutralität preisgegeben hat , indem
es die Flottenbafis auf Lemnos und Mytilene ge¬
währt und die Truppenlandung in Saloniki zugestan¬
den hat , so daß es , anklingend an Goethes Wort , sa¬
gen kann : Ich habe soviel Rechte hingegeben, daß mir
auch nicht ein Recht mehr übrig bleibt.

Amtliches.
Die Herbstkoutrollverfammlungen LS1S im

O .-A .-Bezirk Calw
finden wie folgt statt:

Kontrollplatz Neubulach am Donnerstag , den 35.
November 8,30 Uhr vormittags auf dem Lindenplatz beim
Lamm für die Gemeinden : Neubulach, Altbulach, Liebels-
berg , Oberhaugstett, Holzbronn.

Kontrollplatz Neu weiler am Donnerstag , den 25.
November 11 Uhr vormittags beim Rathaus für die Ge¬
meinden : Agenbach , Aichhalden , Bergorte, Breitenberg, Horn¬
berg , Martinsmoos , Neuweiler, Oberkollwangen, Schmieh,
Zwerenberg.

Kontrollplatz Tein ach am Donnerstag , den 25 . Nov.
4 Uhr nachmittags.

Kontrollplatz Calw am Freitag , den 26 . November.
Zu den Kontrollversammlungen haben zu erscheinen:

Alle bei der Reichsmusterung im Herbst für tauglich befun¬
denen Leute der Jahrgänge 1876 bis 1896 (einschließlich
der Arbeitsverwendungsfähigen) ; Alle noch nicht zum Heer
eingezogenen Reservisten , Landwehrleute 1 . und 2 . Aufge¬
bots und Ersatzreseroisten ; Alle ausgebildeten Landsturmleute
3 . Aufgebots, welche am 15 . August 1914 das 45 - Lebens¬
jahr noch nicht vollendet hatten ; Alle unausgebildeten Land¬
sturmleute 1 . Aufgebots, mit Ausnahme der Jahrgänge
1897 und 1898, und alle 2 . Aufgebots, welche am 37.
November 1914 das 45 . Lebensjahr noch nicht vollendet
hatten ; Alle zur Verfügung der Truppenteile und Ersatzbe¬
hörden entlassenen Mannschaften ; Alle noch im wehrpflichti¬
gen Alter befindlichen, zeitig Halb - und Ganzinvaliden, und
alle Kriegsrentenempfäiiger, sofern sie marschmäßig sind;
Mannschaften, welche bereits dem aktiven Heere angehören,
sich jedoch im Urlaub befinden . Die wegen Krankheit Be¬
urlaubten haben nur dann zu kommen, wenn sie marschfähig
sind ; Alle bei einer Musterung zeitig oder auf Gesuch Zu-
rückgestellten ; alle Unabkömmlichen (einschließlich der bei der
Post und Eisenbahn Angestellten ) ; Alle noch nicht zum Heer
eingezogenen Rekruten. Militärpapiere sowie Führungszeug¬
nisse sind mitzubringen.

Die Maul - und Klauenseuche
ist in Schmieh und Rötenbach erloschen ; Sämtliche Schutz¬
maßregeln sind aufgehoben.

Landesnachrichten.
Illttiuttig, 30 . Nao -mber 1918.

Die württ . Verlustliste Nr . 338
bctrifst das Ers .-Jnf .-Regt . Nr . 52 , das Jnf . -Regt.
Nr . 180, die Landw .-Jnf .-Regimenter Nr . 119 , 120,
122 und 125 , die 1 . Landw .-Pionierkomp . , die 4 . Fcld-
Pionierkomp . und die Artill .-Munitionskol . Nr . 2 . ^

* Die Silberne Hochzeit feiert am morgigen Sonntag
das Fr . Len k'

sche Ehepaar z . Kronprinzen hier . Von ihm
stehen die zwei älteren Söhne im Feld und können an
diesem Gedenktag nicht im Kreise der Familie weilen.

b . Verein der Freundinnen junger Mädchen . Ausden
verschiedensten Kreisen der Frauenbewegung werden gegen¬
wärtig Stimmen laut , welche die Einführung des » weib¬
lichen Dienstjahrs* fordern. Tagtäglich beweisen uns die
Berichte von den glänzenden Leistungen unserer Truppen,
welch hohen erzieherischen Wert die militärische Dienstzeit hat.
Nicht nur körperliche und geistige Ertüchtigung, fordern vor
allem auch das bewußte Sicheinfügen in das große Ganze
zu gememsamer Arbeitsleistung zum Besten des Vaterlandes,
sind Worte , die für die Heranbildung der Persönlichkeit nicht
hoch genug eingeschätzt werden können . Sollte nicht in den
Bildungsgang der Töchter eine Dienstzeit eingereiht werden,
die der unserer Männer an erzieherischem Wert gleich stün¬
de ? Nichr sowohl der gründlichen Ausbildung in irgend
einem Zweig sozialer Arbeit sollte dieses Tienstjahr gewidmet
sein, sondern vor allem würde es sich darum handeln, daß
von jedem Mädchen während dieser Zeit irgend eine gemein¬
nützige Arbeit geleckter würde, gewissermaßen als Gegendienst
für die Fürsorge des Staates , von der jedes Glied unseres
Volkes getragen ist . Wie im einzelnen diese Gedanken zur
Ausführung kommen sollen, ob das Dienstjahr gar eine all¬
gemeine verpflichtende , staatliche Einrichtung werden wird,
— darüber wird noch manches klärende Wort geschrieben
und gesprochen werden müssen . Um aber die Zeit bis da¬
hin nicht ungenützt verstreichen zu lassen hat der Verein
der Freundinnen jungerMädchen eine Einricht¬
ung getroffen , die als erster Schritt zu jenem hohen Ziele
freudig begrüßt werden muß . Der Verein ermöglicht es
schulentlassenen Mädchen ein solches Dienst - und Lehrjahr in
gutempfohlenen Familien unter Anleitung einer erfahrenen
Hausfrau zuzubringen. Die Diensttöchter sollen hier
in allen Zweigen der Hauswirtschaft gründlich unterwiesen
werden . Diese Ausbildung befähigt sie nicht nur , später in
dienender Stellung etwas Tüchtiges zu leisten, sondern bil¬
det zugleich eine sehr wertvolle, und dringend nötige Vorbe¬
reitung für die spätere Führung eines eigenen Haushalts.
Bei der Bezirksversammlung des Vereins der Freundinnen
junger Mädchen, die am 22 . ds . Mts . in Calw stattfinden
soll, wird Fräulein v . Gaisberg , Schriftführerin des Vereins,
nähere Mitteilungen über diesen neuen Zweig des Vereins
machen . Es wird auf die .Einladung im Anzeigeteil des
heutigen Blattes verwiesen.

- Calw, 19 . Nov. Die bürgerlichen Kollegien beschlossen
von der Höchstsetzung für Schweinesleischpreise
abzusehen , da die Metzger den Preis für 1 Pfund Schweine¬
fleisch von selbst auf 1 Mk. 50 Pfg . herabsetzten und ein
weiteres Sinken der Preise für Schweine erwartet wird. Die
Festsetzung von Höchstpreisen für Kartoffeln wurde zu¬
nächst zurückgestellt, um die Wirkung der von der Stadt be¬

zogenen Kartoffeln hinsichtlich des Preises abzuwarten, voraus¬
sichtlich dürfte ein Preis von etwa 4 Mk . angesetzt werden.
Da auf dem letzten Wochenmarkt die Zufuhr an But¬
ter gering war und ein absichtliches Zurückhalten der But¬
ter beobachtet wurde, hat sich die Stadt sofort mit der
Nahrungsmittelfürsorgestelle in Stuttgart ins Benehmen ge¬
setzt und um Vermittlung für Molkereibutter ersucht. Diese
Maßregel wird ohne Zweifel die Bauernfrauen veranlassen,
wieder Butter auf den Markt zu bringen.

ss Obertürlheim , 19 . Nov . (Das große Los . ) Wie
bereits berichtet , ist der Haupttreffer der Württ . Rote Kreuz-
Gelvlotterie mit 15 000 Mark auf das Los 43 334 gefallen.
Wie der »Untertürkh. Ztg .

" mitgeteilt wird, ist der glückliche
Besitzer des Loses der hier wohnhafte Fabrikarbeiter Rudolf
Egli , dem diese unverhoffte Freude umsomehr zu gönnen ist,
als er zurzeit krank und erwerbsunfähig ist.

Letzte Nachrichten.
WTB . Sofia , 30 . Nov . (Amtlicher Bericht vom 16.

November.) Die Operationen auf allen Fronten entwickeln
sich mit großem Erfolg für «ns weiter fort . Unsere Ar¬
meen , die überall Vordringen , haben heute folgende Ergeb¬
nisse erzielt : Nach dem französischen Rückzug von der Front
Gradsko—Nikodim , südlich Veles, und jenseits der Cerna,
einem Rückzug , bei welchem die französischen Soldaten ihre
Gewehre und Ausrüstungen wegwarfen, nahmen unsere Trup¬
pen heut^ durch einen kühnen Frontalangriff , verbunden mit
geschickten Manövern , Sanicka- Glava , einen wichtigen strate¬
gischen Punkt an dem Paß der Babuna - Planina , an der
Straße Velles—Prilep . Die Besitznahme dieses Passes öff¬
nete unseren Truppen die Tore von Prilep und Monastir.
Unsere Abteilungen besetzten heute Prilep . Unsere Truppen
die in der Gegend von Tetovo (Kalkandelen ) operieren, sind
heute gegen Süden vorgedrungen. Sie schlugen die Serben
und besetzten Gostiwar, von wo sie den Feind in der Richt¬
ung Kichewo verfolgen . Dis bulgarischen Kolonnen, die auf
der Front Katschanik —Gilani — Kopiliak - Berg mit der all¬
gemeinen Richtung Gilani —Pristina operieren, durchbrachen
die Rückzugsbewegung des serbischen Zentrums und erober¬
ten Gilani . Unsere Abteilungen befinden sich heute westlich
dieser Stadt in einer Entfernung von 15—18 Km . von
Pristina . Wir machten 2000 Gefangene vnd erbeuteten
18 Geschütze, 22 Munitionswagen , 2000 Gewehre und
zahlreiches sonstiges Kriegsmaterial . Unsere Armee, die in
dem Abschnitt zwischen der früheren türkisch- silbischen Grenze
und der Gegend von Leskooac operiert, ist den Serben auf
den Versen und bedrängt sie aus nächster Nähe . Sie er¬
reichte die Linie Arhaneska- Planina , Höhe 1128 , Dorf Ra-
divolac—Kopilick Berg , machte« 300 Gefangene und erbeu¬
teten eine Batterie von 4 Geschützen mit Bespannung,
sowie zahlreiches Pioniermaterial . Unter der Brücke von
Alekcandrovec entdeckten wir 13 Geschütze , die die Serben
in die Morava geworfen hatten.

WTB . Lyon, 20 . Nov . » Nouvelliste" meldet aus Sa¬
loniki : Das diplomatische Korps in Serbien zieht sich nach
Skutarie znrück, da ihm der Weg nach Monastir abge¬
schnitten ist.

WTB . Berlin , 20 . Nov . Die Kopenhagener » Berlingske
Tidende" erfährt , wie dem » Berliner Tageblatt " gemeldet
wird , aus Paris bezüglich der Teilnahme Italiens au der
Hilssexpedition für Serbien , daß die Truppeneinschiffung
in den ostitalienischen Häfen bereits begonnen habe.

WTB . Berlin , 30 . Nov . Nach dem » Berliner Tage¬
blatt " meldet » Pesti Hirlap " aus Saloniki , die griechische
Regierung setze alles daran , um das Heer zu vergrößern.
Es werden auch Ungediente eingezogen . Auf Kreta wurde
die Aushebung verstärkt . Die Stärke des Heeres solle auf
eine halbe Million Mann gebracht werden.

WTB . Berlin , 20 . Nov . Aus Genf wird dem » Ber¬
liner Lokalanzeiger " berichtet : Knapp vor Schluß der letzten
englisch-französischen Ministerberatung gab Asguith eine De¬
pesche des Oberkommandanten an den Dardanellen , General
Monroe , bekannt , der eine erheblich ; Verstärkung der otto-
manischen Artillerie feststellt und auf die enorme» Hinder¬
nisse bei den Nachschübe » und der Verpflegung der ver¬
bündeten Truppen hinweist . Dies sei der Hauptbeweggrund
seines Ratschlags, die Halbinsel Gallipoli zu räumen . Die
Minister beschlossen , erst Kitcheners Gutachten abzuwarten.

Kriegschronik 1914

2 0. November: In Russisch-Polen donern die Kämpfe
fort-
— Bor Przemysl haben die Russen bei einem sofort
abgeschlagenen Versuch, starke Sicherungstruppen an die
Festung hernnzubringen , schwere Verluste erlitt :» .

21 . November: Auf der Front im Westen dauert der
Artilleriekampf fort.
— Im Osten entwickeln sich die Operationen weiter . Die
Russen werden über MIawa und Lodz hinaus züri-ck-
gedrängt.
— Zwei englische Flugzeuge machen von Delfort aus einen
Angriff auf die Lustschiffmerft in Friedrichshafen . Me
Anlage des Luftsästsfbaus wird durch die Fliegerbomben
nicht beschädigt, dagegen in der Stadt ein Mann getötet
und zwei Damen verletzt. Einer der Flieger, MarineoSer-
leutnant Briggs , wird hernbgeschossen und verhaftet-— Prinz August Wilhelm von Preußen erleidet auf einer
dienstlichen Fahrt infolge eines Automobilunfalles, einen Un-
terschenkelbruch und eine Kieferverletzung.
— Der türkisch« Kreuzer .Hamidje" beschießt die rus¬
sische Stadt Tuapse.

Für die Schristleltung verantwortlich : Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W. Rieker'schen "Mchdruckerei, Altensteig.



Altensteig -Stadt.
Der auf

Dienstag , den 23 . November ds . Zs.
fallende Diehnmrkt ist aus seuchenpolizeilichen Gründen
verboten » dagegen wird der

Krömerrnarkt
an diesem Tag abgehalten.

Den 19 . Novbr . 1915.
Stadtschutth.-Arnt.

I» ü» MM» M Vw>.
Am Montag , de » SS . November , « achmiltags 2

findet im Kaffeehaus i« Calw die
Uhr,

Versammlung
der Freundinnen aus den Bezirken Nagold und Calw statt, wozu
Mitglieder und Gäste freundlich eingeladen sind.

Die Vezirksleiterinnen.

Sandro. Hezirksveretu Nagold.
Mit dem 1 . Januar beginnt ein neues Abonnement auf das

landwirtschaftliche Wochenblatt . Da dessen kostenfreier Bezug mit
dem Eintritt in den landw . Verein verbunden ist, und zum Zweck der
Fertigstellung der Postlisten die Mitgliederliste spätestens bis 10 . De¬
zember d. I . nach Stuttgart eingeschickt werden muß, so werden die¬
jenigen , welche dem landw . Verein beitreten wollen, gebeten , sich späte¬
stens bis 5 . Dezember d . I . mündlich oder schriftlich bei dem mit¬
unterzeichneten KassierGaiser anzumelden. Spätere Meldungen würden
erst vom 1 . April 1916 zum Bezug des landw . Wochenblatts berechtigen.
Auch der Austritt aus diesem Verein kann nur durch Abmeldung bis
zum 5 . Dez . erfolgen . Wer diesen Termin versäumt, erhält sein Blatt
weiterhin zugeschickt und hat s-inen Beitrag für das Jahr 1916 sortzu-
entrichten . Zum Militär einberufene Vereinsmitglieder sind für 1916
beitragsfrei. Die HerrenOrtsvorstehrrwerden freundlichst ersucht, eben¬
falls bis zum 8 . Dez. dem Kassier Gaiser anzuzeigen , welche Mitglieder
wegen Tods oder Wegzugs zu streichen sind.

Bei den großen Vorteilen, welche die Landwirte von der Zugehörig¬
keit zum landw . Verein haben (unentgeltlicher Bezug des landw . Wochen¬
blatts , den Kalender, Benützung der Jungviehweide , Zuwendung von Bei¬
trägen, ermäßigte Prämiensätze bei der Versicherungsgesellschaft Wilhelms
u . s . f .) werden die Herren Ortsvorsteher höflichst gebeten , daraus hinzu¬
wirken , daß möglichst viele Landwirte ihrer Gemeinden dem landw . Be¬
zirksverein beitreten . Der Jahresbeitrag beträgt bloß 2 Mk., ein Eintritts¬
geld wird nicht erhoben . s

Die Kalender für das Jahr 1916 wurden mit der heutigen Post^
versandt ; demselben liegt auch die Liste zum Einzug der Mitgliedsbeiträge >
pro 1916 bei. I

Auch in der schweren Kriegszeit ist es notwendig, daß die Mitglieder:
treu zu ihrem Berufsverein halten und sollten Austritte wegen des Bei-
tazs von 3 Mk. , wovon 1 Mk . auf das landw . Wochenblatt entfällt,
nicht Vorkommen.

Nagold , den 17 . November 1915.
Borstand : Kassier:

Oberamtmann Kounuerell . O .A . -Sparkassier Gaiser.

Altensteig.

TpezialUiit!

Feldpost-
Artikel:

— In Dosen
Kalbsbraten

Rote Wurst mit Salat

j Schützenwurst mit Kraut

Schweinsrippchru mit Sauerkraut

Feinst Ochsenmaulsalat
Sardinen in Orl

feinste Marmeladen

Helvetia in 6 Sorten.

InseMtrIeltzchMiW
Milch -Kaffer -Präxarnt
Milch -Kakao -Pulver

trinksertig mit Vollmilch «. Zucker
1 Carton Mk. 1 .—

MünchnerNähr -Kao -Sridl
Kakao - Ersatz -Präparat
in r/e Pfund Pakets Mk . — .80

in 1 Pfund Pakets Mk . 1 .60

Kaiser 'sVrust -Caramellen

Wolddorf , den 20 . Noo . 1915.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die wir bei

dem schmerzlichen Verluste unseres lieben Sohnes u. Bruders

Konrad,
im Füfilier -Regiment Nr . 122

erfahren durften, sagen wir auf diesem Wege unfern innigsten
Dank.r

Familie Konrad Walz , Gemeindepfleger.

Bltenfteig.

erftklass. Fabrikate
empfiehlt

in schöner Auswahl

in Pakets L 30 Pfennig

Cerea -Schnitten
Chokolade , Biskuits

Cognac diverse Liköre
in Glas -Packungen mit Carton

Getrocknetes Obst

abgelagerte Cigarren
in 6,10,20,35 u. 50 Stück- Packungen

Blechdosen u . Glasflaschen
Feldpostschachteln

in i/g und 1 Pfund

empfiehlt von frischen Sendungen

Paul Tchanpp.
Nähmaschinenöl ««-
—— Ersatzteile. —
Reparaturen prompt und billig . '

lv>

Kein«?6lrol6lMtlvi1!
ÜS8 8Lköii8te lickt

erhielt man mit meiner verbe88erten

WW - IWIlW
velciie i<ch b68ten8 empkekle

kaul Innnasck
- ^rltensteiA . -

l
l
ir

Altensteig . !

Wki - iNti!

keiMalltzer lazer ra »oeb billigen kreisen i IM Ml -
8 ^ 816 in lr Schlittschuhez

a-. .. . .

aller Irl LlckM- IlkIlIMMM Eis - Sporen
empfiehlt in großer Auswahl

^ us8isusrartil < S> Paul Leck. 1I
Wollv/arsn - IHcotaZsn

- rt Altensteig.

ÜMKlllllälltkI scbusrr am! farbig !
r Butter-

Klirre 8ekv»rrk llämkiijsekkn r Formen
in allen Preislagen.

. . .

— i« verschiedenen Größe« —
ür Centrifugenbutter und Landbutter
empfiehltr W. Beeri. .

Fünfbron ».
Einen Wurf verschnittene

Johannes Bäuerle.

Ls gibt kein
besseres

Hausmittel

gegen
jeden

Heiserkeit , Katarrh , Verschleimung,
Influenza od . Krampfhusten rc. als

Karl M
'
s

örii 8tdolldoll8
Nur echt in Paketen L 10 u. SO ^

ebenso
Lüesisptllst - Usiltdob

ti8tkms ^ simbgll8
mit dem Namen esrl NIII z I haben
in Altensteigbei : F . Buhler jr .,
Bösingen : I . Broß ; Ebhausxn:
TH . Rall,' Simmersfelü : I . A.
Braun, «ruft Schaich.

.

>
' ' r

s ' i

4 ,



Alteusteig.

Von eingetroffener Ladung empfehle ich:

I» . Maghriuslrr Hutzucker
bei Hut 37 Pfennig

Imkm Tafel-WürfriZnckrr
in netto 5 Pfund Pakets Mk. 1 .45
in netto 35 Pfund Kisten Mk. —. 39
in netto 50 Pfund Kisten Mk . —.38 '

,
's

stets frisch gebräunteKaffee
— i« auerkannt vorzügliche» Mischungen —

I Pfund Mk. 1 . 50, 1 . 60, 1 . 70, 1 .80 , 1 . 90, 3 .—

Me "
in Kost -Kaffee

1 Pfund Mk . 1 .50, 1 . 60, 1 . 70, 1 .80

Malzgrrste offen
1 Pfund 50 Pfennig

Kathreiners Malzkaffee
Pfund Pakets 36 Pfennig

1 Pfund Pakets 50 Pfennig

Ceigwaren
Suppen

'- Nudeln 1 Pfd . 51 Pfg.
Breite Nudeln 1 Pfd . 51 Pfg.
Maeearoni 1 Pfd . 52 Pfg.

in Original - Kisten netto 35 Pfund L 48 Pfennig

Teigwarr« mit Mznfatz
in verfchiedenen Sorten, 1 Pfuno 85 Pfennig

Italienische Marcaroni
1 Pfund 65, 70, 75 Pfennig

feinste« saft. Schmeizerkkse
1 Pfund Mk. 1 .50

fl. MjU Gmmenthalrrkksr
1 Pund Mk. 1 . 6Y

feinste« Stangenkäse
- A» Fettgehalt-

1 Pfund 80 Pfennig

bei größerer Abnahme entsprechend billiger.

Christian Burghard jr.

K. Forstäwter Pfalzgrafen¬
weiler und Dornstetten.

Akkord.
Am Montag , SS . Nov . vorm.

9 ' /s Uhr werden im Schwanen
in Pfalzgrafenweiler die Lieferung
und das Kleinschlagen des Schotters
auf die Waldwege der beiden Forst-
bezirke im Jahre 1916 im Abstreich
vergeben.

Feldpsst- Schachteln
empfiehlt die W . Nieder 'sche Duchhdlg. , Aliensteig

Alteusteig.

Hnkski«
Halbtnch
Hosrnzrngr
Uormalhembr«
farbige Hemde«
Unterleibche»
Unterhose«
empfiehlt billigst

C. «rtt.
Alte » st ei g.

Butterfässer
Buttermaschinen
Butterformen

Email.

Milchsatte»
empfiehlt

Paul Beck.
A l t e n st e i g.

Feinst. Salatöl
Lebertran

Motoren - und
Maschinenöl

empfiehlt billigst

M. Keeri.

unll rvArms

UMMkIllMg
^ «ueb Ms kelS

empkieklt

Otir . Lrauss
Altensteig.

Empfehle zur

A l t e n ste i .j
Ein geordneter

MelWttW jiniger Nsm
Kanariensamen
Rübsamen
Mohnsamen
Haferkerne
Vogelhirse
Sonnenblumenkerne

Kl WMW
Prima Körnerfutter

gemischt 10 Pfund Mk. 3 .—

Prima Gerbstaub
10 Pfund Mk . 1 .80

ß. A. Lutz AlMM
Fritz Bühler jr.

Benzin
prima Motorenbetriebsstoff f . Land-
wirtsch. , Autos u . industr. Betriebe, in
grüß. Mengen beständig abzugeben.
Südd .HandelshausOtter,Offeuburg.

Billige Schweine!
In . Ferkel (Oldenb. ) Mk. 23—35 p .St.
gar . seuchenfr. Tiere, Läuferschweine
ebenfallsbilligst; vers. geg . Nachnahme.

Geflügelhof Ulm a. D . »
Zahlreiche Anerkennungsschreiben!

findet dauernde Beschäftigung in der

W . Rieker 'schenBuchdr.
Kirchliche Nachrichten.

SS . Sonntag n . Dr., 21 . Nov.
(Totensonntag .) Eoang . Gottes¬
dienst in der Kirche um ^' « lOUHr
Opfer für die Kciegshilfe des
Konsistoriums. Lieder : 494,548.
Nach der Konfirmandenanmeldung
( 11 Uhr in der Kirche) gemeins.
Kindergottesdienstin der Kirche (also
erstum 0 » 12Uhr) .

' /42 Uhr Christen¬
lehre Töchter . Um ' /- 4 Uhr aus¬
nahmsweise Juugfraneuvereln im
Jugendheim.

Dienstag, abends 8 Uhr Frauenabend.
Donnerstag, abends Vs8 Uhr Kriegs-

belstunde , Voib . , Pred . u . Beicht
nebst Anmeldung auf Advent in
der Kirche.

Gemeinschaft -Jugendheim.
Sonntag abend 8 Uhr Versammlung

Methodisteugemeinde.
Sonntag , 21 . Nov . fi -10 Uhr

Predigt , ^ » 11 Uhr Sonntagsschule,
abends ' /r8 Uhr Predigt.

Montag, 22 . Nov . Abends 8 Uhr
Missions- Verein.

Mittwoch , 24 . Nov . Abends 8 Uhr
Gebetstunde.

Gestorbene.
Nagold : Friedrich Benz , Schlosfer-

meister , 76 I.
Oberreichenbach : David Keppler,

Schultheiß, 61 I.

Große Auswahl in allen Artikeln

ZA billigsten Preisen!

Reinhold Hayer , Attensteig


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

